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(716) 371 ch 
Kundmachung. 
Nr. 25413. Bei dem noch fortwährenden Beſtande der Rinder- 
peſt in mehreren Kreiſen des Lemberger Verwaltungsgebiethes findet 
die k. k. Statthalterei die Abhaltung des Hornvieh⸗ Jahrmarktes zu 
Wojnitow im Stryjer Kreiſe am 5. Mai 1862 nicht zuzgeſtotten. 
Lemberg, den 19. April 1862. 


5 7 Ar N 2 

Ohiwieszezenie, Na 

Nr. 25413. Dla trwojacej eingle jeszexe zarazy bydla w kilku 

obwodach Iwowskiego okregu administracyjnego postanowilo c. k. 

Namiestnictwo nie dozwolié przypadajacego na dzien 5. maja 1862 

jarmarku na bydto rogate W Woj niko wie w obwodzie stryjskim. 
Lwöw, dnia 19. kwietnia 1862. 


(715) Kundmachung. (2) 

Nr. 7212. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß auf Anſuchen des Herrn Adalbert Bandrowski zur 
Befriedigung der gegen Alexander Constantin zw. N. Batowski und 
Anton Adalbert Batowski erfiegten Summe von 27.000 flp. ſ. N. G. 
die öffentliche Veräußerung der im Zolkiewer Kieiſe liegenden Güter 
Kulikow ſammt Attinenzien Groß- und Klein⸗Doroszow in einem 
einzigen Termine, d. i. am 27. Juni 1862 um 10 Uhr Vormittags 
auch unter dem Schätzungswerthe vorgenommen werden wird. 

Zu dieſer Feilbiethungsverhandlung werden Kaufluſtige, verſehen 
mit dem 5% Vadium im Betrage pr. 9000 fl. öſt. W. eingeladen, 
die übrigen Lizitazionsbedingniſſe, dann Schätzungs-⸗Inventarien dieſer 
Güter können in der Regiſtratur dieſes k. k. Landesgerichtes, ingleichen 
die auf den zu veräußernden Gütern haftenden Tabularlaſten in der 
Landtafel zu Lemberg von Jedermann zu jeder Zeit eingeſehen oder 
auch in Abſchrift behoben werden. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekarglaubi— 
ger mit dem Beiſatze verſtändigt, daß für Jene, deren Wohnort un» 
bekannt iſt, und denen die Feilbiethungsbewilligung vor dem Termine 
nicht zugeſtellt werden könnte, als wie für die dem Wohnorte nach un» 
bekannten Johann Nepomuk Wlodek und im Auslande wohnenden 
Maria Zawadzka, Heuryka Felezyüska, Ladislaus Tehorznicki, Ce- 
eylia Chtedowska und Julie Pierro ein Kurator in der Perſon des 
bierländigen Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Mahl in Lemberg beſtellt worden ſei. 

Lemberg, den 31. März 1862. 


Uu iadomienie. 

Nr. 7212. C. k. sad krajowy we Lwowie wiadomo czyni, iz 
na zadanie p. Wojciecha Bandrowskiego na zaspokojenie wygranej 
przeciw Aleksandrowi Konstantemu dw. im. Batowskiemu i Anto- 
niemu Wojeiechowi Batowskiemu sumy 27.000 zip. 2 przynalezyto- 


sciami publiezna sprzedaz w Zölkiewskim obwodzie polozonych debr 


Kulikowa z przyleglosciami Doroszowa wielkiego i malego na dniu 
27. ezerwca 1862 o godzinie 10 przed poludniem nawet nizej ceny 
szacunkowej nastapi. 

Do tej licytacyi zapraszaja sig chec kupienia majacy, zaopa- 
(rzeni w Öprocentowe wadyum w ilosci 9000 zir. Ww. a. Inne wa- 
runki licytacyjne i akta detaksacyjne rzeczonych döbr moga bye 
kandego czasu w registraturze tutejszego c. k. sadu krajowego, 
nieröwnie stan diugow tabularnych na tychze dobrach ciezacych 
w tutejszej c. k. tabuli krajowej przejrzane lub tez odpisy onych 
wyjete. 

0 tej lieytacyi zawiadamiaja sie interesowane strony i wszy- 
scy hypotekarni wierzyciele 2 zastrzezeniem, ze dla tych, ktörych 
miejsce pobytu nieznanem jest i ktorym pozwolenie lieytacyi przed 
terminem niemogloby byé doreezonem , jako to dla pobytu niewia- 
domego Jana Nepomucena Wlodka i za granica mieszkajacych Ma- 
ryi Zawadzkiej, Henryki Felezyüskiej, Wladystawa Tehorznickiego, 
Cecylii Chtedowskiej i Julii Pierre kurator w osobie tutejszegu ad- 
wokata Dra. Pfeiffera 2 zastepca Dr. Mahlem we Lwowie postano- 
wiony jest. 

Lwow, dnia 31. marca 1862, 

(706) E diet. (2) 
Nr. 208. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Lubaczow 
wird dem Samuel Beigel durch dieſes Edikt bekannt gemacht, es habe 
Johann Hoffmann aus Nowesiolo am 1. Oktober 1861 3. 1455 bei 
dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte gegen ihm ein Geſuch überreicht, 
damit er binnen drei Tagen ſich ausweiſe, daß er die erwirkte Prä⸗ 
nolazion der Summe pr. 1100 fl. RM. im Laſtenſtande der dem Jo- 
hann Hoffmann gehörigen, in Lubaczow sub CN. 193 seot. I. gelege⸗ 
nen Realität entweder ſchon gerechtfertiget habe oder daß dieſe Recht⸗ 
fertigung noch im Zuge ſchwebt. : 

Da der Bittſteller angibt, daß der Aufenthalt des Samuel Bei- 
gel nicht ausfindig zu machen ſei, und weil dem Gerichte das Gegen⸗ 
theil nicht bekannt iſt, ſo wird zur Vertretung desſelben auf ſeine 
Gefahr und Koſten Herr Carl Lukawski als Kurator aufgeſtellt, mit 
welchem dieſe Angelegenheit nach Vorſchrift der Zivil-Prozeßordnung 
durchgeführt werden wird. 


Dem Samuel Beigel wird die Warnung ertheilt, daß er entwe⸗ 
der dem aufgeſtellten Vertreter uͤber die zweckmäßige Verhandlung 
dieſer Angelegenheit gebörig anzuweiſen oder dem Gerichte einen on» 
deren Sachwalter namhaft zu machen habe, widrigenfalls er die Ko» 
ſten und Gefahr der Verabſäumung alles deſſen ſich ſelbſt beizumeſſen 
haben würde. 

Lubaczow, am 27. Februar 1862, 


(688) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 1015. C. k. sad obwodowy w Przemysiu uwiadamia ni- 
niejszem 2 miejsca, 2ycia i pobytu niewiadomych Franeiszka i Frau- 
eiszke Follgruber, jako tea ich prawonabyweow i mozliwych spad- 
kobiercow, iz przeciw nim Piofr Metzger pod dniem 31. stycznia 
1862 do 1. 1015 wzgledem przyznania wlasnosei ½ ezesei realna- 
sci pod I. 106 w Przemyslu polozonej i intabulowanie sie na tako- 
wych pozew wyloczyl, ktöry dzisiejssa uchwala do ustnego poste- 
powania 2 terminem na dzien 20. maja 1862 godzine 10ta zrana 
dekretowanym zostal. 

Poniewaz za8 miejsce pobytu zapozwanych pozwanych wiado- 
mem nie jest, przeto postanowif e. k. sad pana adwokata Dra. Re- 
gera 2 zastepstwem p. adwokata Mira. Sermaka na ich koszta i nie- 
bezpieczenstwo jako kuratora, 2 ktörym spör rozpoczety podtug 
ustaw sadowych dla Galicyi przepisanych dalej prowadzié sie bedzie. 

Uwiadamia sie zatem pozwanych, by w przepisanym terminie 
albo sami staneli, lub tea potrzebne do obrony sluzyé mogace do- 
wody prawnie ustanowionemu obroney doreczyli, lub tez innego 
pelnomocnika sadowi wykazali, w przeciwnym bowiem razie wyni- 
knaé mogace zle skutki sami sobie przypisad beda musieli. 

Przemysl, dnia 12. marca 1862. 


(694) Edikt. (2) 

Nr. 733. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Dukla wird 
bekannt gemacht, es ſei in Folge der Güterabtretung des Mendel Wert- 
heim, Geſchäftsmannes in Dukla, de praes. 13. April 1862 Nr. 733 
über ſein geſammtes wo immer befindliches bewegliches und über das 
in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. No vember 
1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen der Konkurs 
eröffnet worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die Konkursmaſſe 
eine Forderung ſtellen wollen, aufgefordert, dieſe Forderung mittelſt 
einer Klage wider den Konkursmaſſa » Vertreter k. k. Notar Thomas 
Witkiewiez in Dukla, für deſſen Stellvertreter der k. k. Notar Leo- 
pold Karszniewicz in Krosno ernannt wurde, bei dieſem Bezirksamte 
als Gericht bis 15. Juni 1762 anzumelden, und in der Klage nicht 
nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen 
ſie in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangen, zu erweiſen, 
widrigens nach Verlauf des erſtbenannten Tages Niemand mehr ger 
hört werden würde, und Jene, die ihre Forderungen bis dahin nicht 
angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Konkurs maſſe gehoͤ⸗ 
rigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen fein fols 
len, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn fie ein 
eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche 
Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfand⸗ 
rechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden 
würden. 

Zur Verhandlung über das Güterabtretungsgeſuch, ob nämlich 
dem Kridatar dle Rechtswohlthat des §. 480 G. O. zuzugeſtehen ſei, 
wird die Tagſatzung auf den 26. Mai 1862 um 9 Uhr Vormittags, 
und zum Verſuche der Beendigung des Konkurſes durch Vergleich auf 
den 1 Juli 1862 um 9 Uhr Vormittags bei dieſem Bezirksamte als 
Gerichte angeordnet, bei welcher letzterer Tagſatzung, wenn der Ver⸗ 
gleich nicht zu Stande kommen ſollte, ſofort der einſtweilige Vermö⸗ 
gensverwalter zu beſtätigen oder ein anderer Verwalter ſo wie der 
Gläubigerausſchuß zu wählen und die, die Verwaltung der Konkurs- 
maſſe betreffenden Grundſätze zu beſtimmen fein werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Dukla, am 15. April 1 


40% 


Kundmachung: (3) 
Nr. 22555. Zur Sicherſtellung der Konſervaztionsbau⸗Herſtellungen 
auf der Weichſel⸗Parallelſtraße im Zatorer Straßenbaubezirke pro 
1862 wird hiemit eine Offert⸗Verhandlung ausgeſchrieben. 


(700) 


Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 1» m 
Reparatur der Brücke Nr. 1 im Fiskalpreiſe von 2020 9 
Umbau des Schlauches Nr. 4 5 208 6 

„ der Brücke Nr. 5 5 298 88 
„ der Schläuche Nr. 6, 7 und 25 5 479 55 
„ der Brücke Nr. 16 5 253 99 
—, der Schläuche Nr. 57 und 67 = 296 46 
„des Schlauches Nr. 121 5 133 46 
„ ber Brüde Nr. 166 Hi 732 — 
„ > Nr. 168 x 335 9% 
„ ber Brücken Nr. 170, 172 und 174 U 646 11 
„ der Brücke Nr. 178 = 357 78 
5 Nr. 179 > a8 67 
1 € Nr. 185 5 648 82 
„ der Brücken Nr. 197 und 188 7 397 4 
„ der Brücke Nr. 205 — 419 15 


öſterr. Währ. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit dem 
10% Vadium velegten Offerte langſtens bis zum 6. Mai 1862 bei 
der Krakauer Kreisbehörde zu überreichen, woſelbſt deren Eröffnung 
am nächſifolgenden Tage ſtattfinden wird. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniffe können bei der genannten Kreisbehörde oder 
dem dortigen Straßenbaubezirke eingeſehen werden. 

Die nach dem 6. Mai 1862 bei der k. k. Kreisbehoͤrde, fo wie 
überhaupt die unmittelbar bei der k. k. Statthalterei überreichten Of— 
ferte werden nicht berückſichtiget werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 8. April 1862. 


Ogloszenie 
Nr. 22555. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
nadwislaäskim gosciücu röwnolegiym w Zatorskim powiecie budowy 
gosciüeöw ua rok 1862 rozpisuje sig niniejszem pertraktacya ofer- 
towa. 


Potrzeby sa nastepujace: 2. kr. 
Naprawa mostu nr. 1 w cenie fiskalnej 2020 9 
Przebudowanis szluzy nr. 4 5 208 6 

15 mostu nr. 5 5 298 85 

8 szluz nr. 6, 7 i 25 En 479 55 

= mostu nr. 16 2 253 99 

a szluz nr, 57 i 67 ” 296 46 

7 szluzy ur. 121 m 133 46 

cn mostu nr. 166 2 732 — 

5 > 6 5 335 9% 

5 mostéw nr. 170, 172 i 174 7 646 11 

5 mostu nr. 178 9 357 78 

5 „ vr 179 n 448 67 

5 „ nr. 185 7 648 82 

7 mostöw nr. 187 i 188 n 397 4 

mostu nr. 205 7 419 15 


wal. e 

Majaey ebęeé przedsiebiorstwa wiywaja sie niniejszem, azeby 
suoje W 10% wadyum opatrzone oferty podali najpoZniej po dzien 
6. maja 1862 do Krakowskiej e. k. wladzy obwodowej, gdzie na- 
zajutrz nastapi otwareie, 

Reszte ogölnych i specyalnych, mianowieie rozporzadzeniem 
Namiestnietwa z dnia 13. czerwea 1856 I. 23821 ogloszonych wa- 
runkdw ofertowych moZna przejrzed u wspomnione) wladzy obwo- 
dowej lab w tamtejszym powiecie budowy gosceincdW. 

Po dniu 6. maja 1862 do c. k. wladzy obwodowej, tudziez 
w ogöle bezposrednio do Namiestnietwa podane oferty nie heda 
uwzglednione. 

Od c. k. galicyjskiego NamiestnictWA. 

Lwé w, duia 8, kwietnia 1862. 


Edikt. (3) 


Nr. 19716, Vom Caernowitzer k. k. Landesgerichte wird ber 
kannt gemacht, es werde dem Geſuche der Bertha Welt willfahrend, 
im Grunde gerichtlichen Vergleichs vom 28. Jänner 1858 8. 1344 
zur (xekutiven Hereinbringung der liquiden Wechſelkapitalsſumme pr. 
770 fl. KM. oder 808 fl. 50 kr. öſt. W. und der Gerichts⸗ und Exe⸗ 
kuzionskoſten bei vorausgegangener Intabulirung derſelben, nunmehr 
die exekutive Feilbiethung der ehedem der Frau Michaline v. Wasylko 
und gegenwärtig laut lib. dom. XXXI. pag. 623. J. 3. 15832 - 1858 
tem Heinrich Dewisz gehörigen, laut lib. dom. XXVIII. pag. 193. 
pos. on. 72. im Paſſipſtande der Nicolaus v. Wasylko'ſchen Gutsan⸗ 
theile von Lukawetz am Sereth haftenden Summe pr. 40.000 fl. 
KM. nach den vorgeſchlagenen Lizitazionsbedingungen im Grunde 
Hofrefret vom 27. Oktober 1797 3. 385 in drei Terminen, d. i. am 
12. Mai 1862, am 17. Juni 1862 und 22. Juli 1862, am erſten 
oder zweiten Termine nur über oder um ihren vollen Nennwerth, im 
Falle des Mißlingens aber am dritten Lizitationstermine auch unter 
dieſem Nennwerthe veräußert werden wird. 


(708) 


Lizitazions⸗Bedingniſſe. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalbetrag der verbücherten 
Summe mit 40.000 fl. KM., d. i. mit 42.000 fl. Öfterr. Wahr. an⸗ 
genommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor der Lizitazion den Betrag 
von 2000 fl. öſt. W. als 5%, Vadium zu Handen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher in dem Meiſtbothe ein⸗ 
gerechnet, den übrigen Lizitanten aber ſogleich nach beendeter Lizita- 
zion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet den Kaufpreis in gleichen Raten, 
u. zw. die erſte Rate mit Einſchluß des erlegten Vadiums binnen 14 
Tagen nach erfolgter Zuſtellung an denſelben der Verſtändigung über 
die gerichtliche Genehmigung des Lizitazionsaktes, die zweite Rate bin⸗ 
nen den darauf folgenden vier Wochen zu Gerichtshanden, wo ſodann 
nach Bezahlung des ganzen Kaufpreiſes dem Erſteher das Eigenthums⸗ 
dekret betreff der feilgebothenen Forderungsſumme pr. 40.000 fl. KM. 
ausgefertiget und er auf fein beſonderes Anſuchen als Eigenthümer 
derſelben intabulirt werden wird. 

4) Im Falle der Erſteher die eine oder die andere Zahlungs- 
rate am Termine nicht leiſten ſollte, fo wird derſelbe für kontraktbrü— 
chig erklärt, das von ihm erlegte Vadium zu Gunſten der im Paſſiv⸗ 
ſtande der Summe von 40.000 fl. KM. intabulirten Supergläubiger 
als verfallen eingezogen und allſogleich zur neuerlichen Veräußerung 
derſelben Summe auf ſeine Gefahr und Koſten geſchritten werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 31. Jänner 1862. 


(710) Edikt. (3) 
Nr. 1646. Vom Sadagurer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
biemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der hinter Moses 
Klinger aushaftenden Reſtzollforderung von 45 fl. 48 kr. KM. die 
exekutive Relizitazion der dem Moses Klinger gehörigen, zu eng 
sub CN. 43 gelegenen Realität am 15. Mai 1862 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags in den Kommiſſions⸗Saale dieſes k. k. Bezirksamtes abgehal⸗ 
ten, und hiebei dieſe Realität auch unter dem Ausrufspreiſe pr. 106 fl 
Bft. W. vera ijert werden wird. 3 
Sadag 1e, am 14. April 1862. 


(704) Edikt. (3 
Nr. 1701. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte ſtrafgerichtlicher 


Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß ſich im Depofite 
eine Schnur echter Perlen nebſt einem eld än her 
„Da dieſe Gegenſtände allem Anſcheine nach aus einem Diebſtahl 
herrühren, ſo wird der Eigenthümer derſelben hiemit aufgefordert, ſich 
binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung in dieſe Zel⸗ 
tung zu melden, und fein Recht nachzuweiſen, widrigens die Sachen 
I und der Kaufpreis beim Strafgerichte aufbehalten werden 
würde. 
Tarnopol, am 15. April 1862. 


(205) Edikt. (3) 

Nr. 2020. Mit Beſchluß des k. k. Kreisgerichtes zu Zloczow 
vom 19. Marz 1862 Nr. 1793 iſt die Brodyer a Taube Zlate 
Landesberg geborene Roniger für blödſinnig erklärt worden; es wird 
ihr demnach der hieſige Advokat Herr Georg Kukucz zum Kurator 
beſtellt. 

K. k. Bezirksgericht. 
Brody, am 17. April 1862. 


Edikt. (3) 
Nr. 4292. Vom Czernowitzer k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß Julius Kalita die angenommene 
Firma „Julius Kalita“ zum Bergbaue auf Thoneiſenſtein in Jultus⸗ 
e zu Stulpikany hiergerichts am 12. März 1862 gezeichnet 
abe. 


(681) 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 15. März 1862. 


(670) I. Einberufungs⸗Edikt. (1) 


Rro. 2655. Von Seite der k. k. Stryjer Kreisbehörde wird 
der im Auslande unbefugt ſich aufhaltende Iſraelite Salamon Freyer 
aus Zurawno aufgefordert, binnen einem Jahre von der erſten Ein 
ſchaltung dieſes Ediktes in der Lemberger Zeitung gerechnet, in ſeine 
Heimath zurückzukehren und feine Rückkehr zu erweiſen, widrigens ges 
gen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach dem aller⸗ 
höchſten Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 4. April 1862. 


I. Edykt powolujacy. 


Nr. 2655. Ze strony c. k. wladzy obwodowej w Stryju wzywa 
sie bez upowaänienia za granica przebywajacego starozakonnego 
Salamona Freyer z Zurawna, azeby w przeciagu roku od dnia pierw- 
szego umieszezenia edyktu tego w Gazecie Lwowskiej rachujae, do 
kraju rodzinnego wröcit i powröt ten udo wodnit, inaczej przeciw 
niemu postepowanie za nieupewaänione wychod2ctwo wedlug naj wy z- 
szego patentu z 24. marca 1832 przedsiewzietem będzie. 

Z c. k. wladzy obwodo wej. 

Stryj, dnia 4. kwietnia 1862. 


— — — 
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(711) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 


Nro. 4396. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarno- 
pol wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Veräußerung 
der ärariſchen Pferdeſtallung Nr. 2 in Skalal am 12. Mai 1862 um 
9 Uhr Vormittags bei dem k. k. Bezirksamte in Skalat eine öffent⸗ 
liche Verſtetgerung abgehalten werden wird. 

Als Ausrufspreis für dieſe Stallung wird der Betrag von 312 
fl. 10 kr. öſt. W. angenommen und das zu erlegende Vadium beträgt 
10% dieſes Ausrufspreiſes. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe koͤnnen bei der Kinany Ber 
zirks⸗Direkzion in Tarnopol und bei dem k. k. Bezürksamte in Skalat 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz- Bezirks Direkzion. 

Tarnopol, am 15. April 1862. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 4396. C. k. fioansowa dyrekeya powiatowa w Tarnopolu 
podaje do publicznej wiadomosei, iz celem wyprzedania skarbowej 
stajui na konie nr. 2. w Skatacie odbedzie sig przy e. k. urzedzie 
powiatowym w Skalacie na daiu 12. maja 1862 b godzinie 9. przed 
poludniem publiczna licytacya. 

Za cene wywolania stanowi sie kwota 312 zl. 10 kr. wal. a., 
a skladad sie majace wadyum wynosi 10% tej ceny wywolania. 

Blizsze warunki lieytaryi przejrzed mozna w c. k. finansowej 
dyrekeyi powiatowej w Tornopolu i wee. k. urzedzie powiatowym 
w Skalacie. 

Od c. k. finansowej dyrekcyi powiatowej. 

Tarnopol, dnia 15. kwietnia 1862. 


(712) Kundmachung. (2) 


Nro. 24882. Unter Beziehung auf die h. o. Kundmachung vom 
27. Februar 1862 Zahl 8770 wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß die vom hohen Staatsminiſterium im Einvernehmen mit 
dem hohen Finanzminiſterium mit dem Erlaſſe vom 3. Jänner 1862 
Zahl 21561 bewilligte Bemauthung der Tluste-Buezaczer Landſtraße 
Czortkower Kreiſes auch auf die Mauthſtazton Jazkowiec ausgedehnt 
wird, woſelbſt die bewilligte Wegmauth von der 3., 4. und 5. Meile 
der genannten Landesſtraſſe nach dem Ausmaße des Aerartalmauth— 
tarifs eingehoben werden wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 17. April 1862. 


Uwiadomienie. 

Nr. 24882. Odnosnie do tutejszego uwiadomienia 2 dnia 27. 
lutego r. b. do J. 8770 podaje sie niniejszem do publicznej wiado- 
mosci, ze dekretem wys. c. k. ministerstwa stand 2 dnia 3. styczoia 
1862 roku do J. 21561 w porozumieniu 2 wys. c. k. ministerstwem 
skarbu pozwolone omycenie drogi krajowej Tluste-Buczackiej ob- 
wodu Czortkowskiego, takze na stacyi mytsicze] w Jazloweu sie 
rozszerza i tamze myto drogowe, podlug taryfy do poboru myta na 
drogsch rzadowych stuzacej od 3., 4. i 5. mili pomienionej drogi 
pobieraé sig bedzie. 

Od e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 17. kwietuia 1862. 


(696) E dy K t. (2) 

Nr. 55314. C. k. sad krajowy Iwowski uwiadamia niniejszem 
p. Aleksandra Krzysztalowieza, Jözefe z Krzysztalowiczow Holstei- 
nowa i Katarzyne Krzysztalowiczöwne 2 miejsca pobytu niewia- 
domych, iz na prosbe c. k. skarbowej prokuratoryi w Krakowie 
uchwata tutejsza 2 dnia 14. sierpnia 1860 do l. 22918 w skutek 
ugody 2 dnia 1. marea 1835 i pelnomocnietwa 2 dnia 30. czerwca 
1850 powiunosé kazdoczesnych wlascicieli döbr Zabno do placenia 
podatköw od pastwiska w tych dobrach lezacego „Odsypisko pod 
jekami* zwanego w stanie biernym tychze döbr na rzecz gminy 
Zabno zaintabulowana zostala. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 
We Lwowie, dnia 29. stycznia 1862. 


(698) E d K.. (2) 

Nr. 1804. C. k. urzad powiatowy jako sad w Stryju pana 
Kazimierza Golaszewskiego 2 Miejsca pobytu niewiadomego, a wra- 
zie jego Smierci, tegoz spadkobiereow z imienia i pobytu niewiado- 
mych niniejszym edyktem za wiadamia, ze na prosbe p Juliauny 
2 Golaszewskich Berezowskiej, zaintabulowanie jej 2a Wiascicielke 
jednej dsmej domu i gruntu pod nrem, konskr. 36 w Stryju na Pod- 
zamezu polozonego, Dom. IV. pag. 143. n. 3. haer. na imie Kazi- 
mierza Golaszewskiego zapisanej, uehwala 2 dnia 18g0 pazdziernika 
1861 J. 1804 dozwolonem zostalo. 

Dla bezpieczeüstwa praw Kazimierza Golaszewskiego, a wzgle- 
dnie spadkobiereöw jego, ustanowiono oraz kuratora w osobie pana 
adwokata Dra. Dzidowskiego, kiöremu powyrsza uchwala sadu fu- 
tejszego dorecza sie, 


Stryj, dnia 18. pazdziernika 1861. 


Edikt. (2) 
Nro. 420. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird allen den⸗ 
jenigen, denen daran liegt, durch gegenwärtiges Edikt bekannt gegeben, 
es ſei von dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte in die Eröffnung des 


(693) 


Konkurfes Über das geſammte zum Nachlaſſe des verſtorbenen gottſeli— 
gen lat. Pfarrer in Busk, Nicolaus Sokoloweki, gehörige hierländige 
Vermögen gewilliget worden. 

Es wird daher Jedermann, der an die benannte Nachlaßmaſſe 
eine Forderung zu ſtellen glaubt, aufgefordert, bis zum 31ten Juli 
1862 einſchließig die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer 
foͤrmlichen Klage wider den Vertreter der Konkursmaſſe k. k. Notar 
Herrn Franz Piszek bei dieſem k. k. Bezirksgerichte einzureichen, und 
darin nicht nur die Liquidität ſeiner Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft welchem er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweiſen. 

Nach Verlauf des oben beſtimmten Termines wird Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, welche bis dahin ihre Forderuns 
gen nicht angemeldet haben, werden in Rückſicht auf den geſammten 
bierlands befindlichen Nachlaß des genannten Verſtorbenen, ohne Aug: 
nahme, auch dann abgewieſen werden, wenn ihnen ein Kompenſazions— 
recht gebührte, oder wenn ſie ein eigenes Gut von der Maſſe zu fors 
dern hätten, auch wenn ſie über ihre Forderungen ein rechtskräftiges 
Urtheil erwirkt hätten, oder ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
des Verſtorbenen oder einen bei einer Kaſſe liegenden Geldbetrag der 
genannten Nachlaßmaſſe vorgemerkt wäre, dermaßen, daß ſolche Gläu— 
biger, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld 
ohne Rückſicht des Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das 
ihnen zu Statten gekommen wäre, abzutragen gehalten werden würden. 

Uebrigens wird auch allen Gläubigern der Nachlaßmaſſe bekannt 
gemacht, daß zur Wahl eines wirklichen Vermoͤgens-Verwalters und 
Kreditoren ⸗Ausſchußes die Tagfahrt auf den 14. Augoſt 1862 um 10 
Uhr Vormittags beſtimmt wird, bei welcher dieſelben hiergerichts zu 
erſcheinen und ſich nach § 86 der G. O. zu benehmen haben. 

Schließlich wird bekannt gemacht, daß zum einſtweiligen Vermö— 
gensverwalter der hieſige Inſaße Jacob Halpern beſtellt wird. 

Busk, am 14. April 1862. 


E d y K t. 

Nr. 420. C. k. sad powiatowy w Busku niuiejszym edyktem 
wiadomo ezyni, ze upadtosé calego w kraju koronnym Galieyi znaj- 
dujacego sie majatku, do masy 6. p. Mikotaja Sokotowskiego, rzym- 
sko-katol. proboszeza w Busku nalezacego, ogloszong zostaje. 

Wzywa sie wszysikich, kiörzyby do majatku masy s. p. ksie- 
dza Mikolaja Sokolowskiego jakabadä pretensye mieli, takowg do 
31. lipca 1862 przeciw kuratorowi masy w osobie c. k. notaryusza 
p. Franeiszka Piszka, do tutejszego c. k. sadu powiatowego, w for- 
mie skargi cywilnej wniesli, i w tejze skardze tak niewatpliwosd 
nalezytosci, jakotez prawo do ktörej klasy wierzycieli nalezytose 
uporzadkowana byé ma, wykazali. 

Po uplywie powyzszego terminu do zaniesienia skarg przezna- 
ezoncgo, Zudne preteusye wiecej uwnzglednione nie beda, a wierzy- 
eiele niezglaszajacy sie od udzialu majatku pow) zszej masy usunieci 
zostang, bez wegledu, ezyli im praysiuza prawo kompenzacyi, pra- 
wo wlasnosei, prawo zastawu, lub czyli ich nalezytosé juz prawo- 
mocnie wywalczong zestala, a ci wierzyciele, ktörzy oraz masie 
dluznikami byli, do zwröcenia nalezytosei massy przymuszeni 20- 
stana, 

Röwnoczesnie wzywa sie wszystkich wierzycieli, by na dniu 
14. sierpnia 1862 o godz. 10tej przed poludniem , celem obrania 
stanowezego zawiadowey i wydzialu masy, staneli, oraz sie wiado- 
mem czyni, ze na tymezasowego zawiadowce masy ustanawia sie 
tutejszo miejscowego Jakoöba lialpern. 

Busk, dnia 14. kwietnia 1862. 


(714) Kundmachung. (2) 


Nr. 2677. Vom 1. Mai 1862 angefangen hat die wöchentlich 
dreimalize Botenfahrpoſt zwiſchen Radziechow und Brody, von Ra- 
dziechow Sonntag, Dienſtag und Donnerſtag um 9 Uhr Früh abzu⸗ 
gehen, an denſelben Tagen in Lopatyn um 11 Uhr 45 Min. Vormit⸗ 
lag anzukommen, von Lopalyn um 12 Uhr Mittag weiter zu gehen 
und in Brody um 5 Uhr Nachmittag einzutreſſfen; von Brody Mons 
tag, Mittwoch und Freitag um 7 Uhr Früh zurückzukehren, in Lopa- 
tyn um 12 Uhr Mittag anzukommen, daſelbſt an denfelben Tagen um 
12 Uhr 15 Min. Nachmittag weiterzugehen und in Radziechow Mon: 
tag, Mittwoch und Freitag um 3 Uhr Nachmittag einzutreffen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 6. April 1862. ü 


Obwieszezenie. 

Nr. 2677. Wozowa poczta poslaäcza miedzy Radziecho wem a 
Brodami ed 1. maja 1862 bedzie trzy razy w tygodnia 2 Radzie- 
chowa w niedziele, we wtorek i we czwarlek o godzinie 9. zrana 
odchodzié, w tych samych dniach do Lopatyna o godzinie 11. min. 
45. przed poludniem przyechodzié, 2 Lopatyna o godzinie 12. w po- 
kudnie odehodzié i do Brodöw o godzinie 5. popoluduiu prayby waé; 
2 Brodöw w poniedziatek, we $rode i w piatek o godzinie 7. 21 
powracac, do Lopatyna o godzinie 12. przybywac, ztamtad w tych 
samych dniach o godziuie 12, min. 15. po poluduiu dalej odcho- 
dzic, do Radziechowa w poniedzialek, we srode i w piatek o go- 
dzinie 3, po poludniu przybywaé. 

Co niniejszem podaje sie do ogölnej wiadomosci. 

C. k. galicyjska dyrekcya poczt. 

Lwöw, dnia 6. kwietnia 1862. 
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(675) E d y K . (3) 
Nr. 3. C. k. sad obwedowy Stanistawowski Wojciecha Zdzie- 
szulskiego za slabego na umysle uzuaje i femuz kuratora w osobie 
Jözefa Augustyniego nadaje. 
Stanislawöw, dnia 24, marca 1862. 


(691) Lizitazions⸗ Kundmachung. (3) 


Von Seite der k. k. Genie ⸗Direkzion in Lemberg wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit Bezug auf das Reſkript 
des hohen k. k. Kriegs⸗Mintſteriums und in Folge der Verordnungen 
des hohen k. k. Landes⸗General-Kommando vom 4. Februar 1862 A. 
12 Nr. 232 und vom 20. Februar 1862 A. 7 Nr. 159, wegen Ver⸗ 
kauf des Stunden von Jaroslau entfernten Verpflegs Etabliſſements 
zu Glemboka und der hien gehörigen Gründe, beziehungsweiſe Gaͤr— 
ten, am 2. Juni 862 in der k, k. Stations Kommando » Kanzlei in 
Jaroslau um 11 Uhr Vormittags eine öffentliche mündliche Lizitazton, 
wozu auch ſchriftliche, mit den erforderlichen Eigenſchaften verſehene 
Offerten zugelaſſen werden, abgehalten wird. 

Die ganze Grund⸗Area umfaßt 3 Joch 705 Wiener Quadrat- 
Klafter, wovon 1 Joch 1528 O0 Bau- und 1 Joch 777 Je Bars 
tengrund ſind, welche theils von einer freiſtehenden Mauer und Planke 
umſchloſſen, theils umzaunt find, und umfaßt nachſtehende Gebäude: 

A. Das gemauerte Wohn, respective Hauptgebäude; felbes iſt eben- 
erdig, 14% 2 6“ lang, 114, 0“ breit und hat eine Stockwerks⸗ 
höhe von 10 5° 0“ im Lichten, enthält 1 Vorhaus, 15 Lokalien, 
1 Abort und 3 Kellerräume, alles iſt gewölbt. Dieſes Gebäude 
hatte ein Stockwerk, welches im Jahre 1861 abbrannte, dasſelbe 
iſt gegenwärtig proviſoriſch ganz neu eingedeckt. 

B. Die gemauerte, mit Eiſenblech eingedeckte Backſtube mit Hand⸗ 
und Mehldepot; ſelbe it ebenerdig, 130 3° 6“ lang, 4% A, 0“ 
breit, 2° 0° 0“ hoch und hat 2 Backöfen, 1 Backküche, 1 Back⸗ 
ſtͤbe und 1 Mehlkammer. 

©. Die ßemauerte mit Schindeln eingedeckte Feldbäckerei mit der Bäder: 

meiſters⸗Wohnung, iſt ebenerdig, 4 5, 6“ lang, 5° A’ 0“ breit, 

1° 30° hoch und hat 1 Feldbackofen nebſt 3 ſonſtigen Lokalien. 
Die gemauerte mit Schindeln eingedeckte Bäckergeſellen- Wohnung 
ſammt Wachſtube iſt ebenerdig, 12° 3° 4“ lang, 4% 4“ 0“ breit, 
1° 1° 6“ hoch und hat 9 Lokalien. 

E. Das halb gemauerte, halb baraquenartig gebaute, mit Schindeln 
gedeckte Feuerlöſchrequiſtten⸗Depot iſt ebenerdig, 10% 0' 0“ lang, 
4° 2: 0“ breit, 2° 3° 6“ hoch und hat 3 Unterabtheilungen. 

F. Die Holzkammer, wie vor erbaut, 6° 0° 0“ lang, 3° 0, 0“ breit 
und 1“ 2' 0“ hoch. 

G. Das Holzdepot, wie vor erbaut, 12° 3° 0“ lang, 4° 1“ 0“ breit, 
2° 1° 0° hoch und 6 Unterabtheilungen. 

H. Depot Nr. 1; die zwei Stirnſeiten haben gemauerte Fundamente 
und Pfeiler, die Hauptwände find aus Holz ohne Zockel mit ges 
mauerten Pfeilern hergeſtellt, mit Schindeln eingedeckt, 20° 0° 0" 
lang, 5° 5“ 2“ breit und 1° 3° 0“ hoch. 

1. Depot Nr. 2 iſt halb gemauert, halb baraquenartig gebaut, mit 
Schindeln gedeckt, hat gemauerte Fundamente, iſt ebenerdig, 9“ 
5 11“ lang, 5° 0“ 0“ breit und 1° 2, 6“ hoch. 

K. Depot Nr. 3 hat gemauerte Fundamente, Pfeiler von 26“ im 
Quadrat, die Zwiſchenräume find mit Pfoſten verſchallt. Im De⸗ 
pot ſelbſt find 2 Reihen Säulen, auf welchen die Oberſchwellen 
ruhen und zur Unterſtützung der Bundträme dienen, iſt mit Schin⸗— 
deln gedeckt, 15° 4 0“ lang, 5° 5° 6“ breit und 1° A’ 2“ hoch. 

L. Depot Nr. A et 5; eine Hauptſeite desſelben iſt durchaus ge— 
mauert, die übrigen ruhen auf gemauerten Fundamenten, haben 
gemauerte Pfeiler 2° im Quadrat und die Zwiſchenräume mit 
Pfoſten verſchallt, haben 2 Abtheilungen, ſind mit Schindeln ge— 
deckt und jedes 45“ A 0“ lang, AP 5,6“ breit und 1° 1° 6“ hoch. 

M. Der Brunnen iſt neu hergeſtellt, mit einer Radaufzugsvorrichtung 
und hat ein hölzernes Brunnenhaus. 

Der Kaufanbot muß ſich auf ſämmtliche vorbezeick nete Objekte 
und den ganzen Grund beziehen, daher die Gebäude mit fortlaufenden 
Buchſtaben bezeichnet ſind, und es wird das ganze Etabliſſement an 
Denjenigen überlaſſen, welcher hiefür den größten Anbot ſtellt. 

Zu dieſem Behufe hat: 

1. Jeder Kaufluſlige respective Lizitant noch vor Beginn der 
Lizitazion ein Vadium zu Händen der Verſteigerungs-Kommiſſion eut⸗ 
weder im Baren, oder in Staatspapieren nach dem börſenmäßigen 
Kurſe zu erlegen, welches für alle Objekte ſammt Grund im Betrage 
von 800 fl. öſt. W, zu beſtehen hat. 

2.̃. Wird das erlegte Vadium gleich nach beendeter Lizitazion an 

den Nichterſteher rückgeſtellt werden. 

3. Der Kaufs anbot, im baren Gelde für das erſtandene Etablif: 
ſement ſammt Gründen hat erſt nach der hohen Genehmigung des Vers 
handlungs-Protokolles in die Haupttaſſe der k. k. Genie⸗Direkzion in 
Lemberg vom Erſteher erlegt zu werden. 

4, Wie ſchriftlichen Offerte müſſen noch vor Beginn der Ver— 
handlung verſiegelt einlangen, geſtempelt fein und das feſtgeſetzte Va⸗ 
dium, oder eine ämtliche Beſcheinigung über den erfolgten Erlag des— 
ſelden bei einer k. k. Militärkaſſe enthalten. In demſelben muß ferner 
der Preisanbot ſowohl mit Ziffern als mit Worten beſtimmt ange⸗ 
führt, der Vor⸗ und Zuname, Charakter und Wohnort des oder der 


— — — — 


Offerenten angegeben und die Erklarung enthalten ſein, daß Offerent 
ſich den ihm bekannten, und ven ihm oder von feinem ſich durch eine 
legaliſirte Vollmacht aus weiſenden. Machthaber unterfertigten Lizita— 
zions⸗Medingsiſſen unterwerfe. 

Die näheren Bek ingniſſe, fo wie Auskünfte bezüglich dieſer Lir 
zitazion können in ten gewöhnultchen Amtsſtnden in der k. k. Genie⸗ 
Direkziont⸗Kanzlei in Lemberg und Krakau, dem k. k. Militär-Sta⸗— 
zions⸗Kommando in Jaroslau und dem k. k. Genie-⸗Direkzions⸗Filiale 
in Przemys! eingeſehen werden. 

Lemberg, den 10. April 1862. 


(686) EI M „ Kt. (1) 
Nr. 897. C. k. urzad powiatowy jako sad w Stryju 2 miejsca 
i pobytu nieznanych sukcesoröw po 8. p. Jaköbie Wagemann uwia- 
damia, iz Jedrzej Wojtasik pod dniem 26. lutego 1862 1,897 prze- 
eiw masie lezgcej S. p. Jaköha Wagemanns i wdowie Malgorzacie 
Schuster o zapfacenie sumy 315 r. W. 2. c. s. c. pozew wyto- 
ezyt, na ktöry do ustnej rozprawy dzien sadowy na 2. czerwea 
1862 o godzinie 10tej przed poludniem wyznaczony zostat. 
Poniewaz spadkobierey 5. p Jaköba Wagemanna nie sa znani, 
ustanawia im sie na ich koszt i niebezpieczenstwo kurator p. ad- 
wokat krajowy Dr. Fruchtmann 2 zastepstwem p. Antoniego Lang- 
nera. Wzywajs sie zatem zapozwani, aby na ustanowionym termi- 
nie sami staneli lub swoje $radki obruny ustanowionemu lub innemu 
rzeeznikowi oddali i o tem sad uwiadomili i w ogölnasei wszelkich 
prawnych Srodköw do swej obrony uzyli, w razie przeciwnym bo- 
wiem powstale szkodline skutki sami sobie przypisaé beda musieli. 


Stryj, dnia 1. kwietnia 1862. 


(717) IE dy ki, 0 (1) 

Nr. 350. Przez c. k. urzad jako sad powiatu Dabiecko ezyni 
sie windomo, ze Tomasz Jaskiewiez 9g0 kwietnia 1855 w Dyno wie 
beztestamentalnie pomarf, a ponjewaz pobyt glöwnego spadkobiercy 
Jedrzeja Jaskiewieza wiademy nie jest, wzywa sie takowego, aby 
w przeciagu roku od dnia nizej wyrazonego liczae, osobiscie lub 
przez pelnomoenika do przyjecia spadku sie zgtosil, gdyz tak ouy 
w przeciwnym razie 2 dziedzicami sie zglaszajacymi i kuratsrem 
dla niego w osobie Jana Jaskiewieza postanowinnym pertraktowa- 
nym i administrowanym zostanie. 


Dubiecko, dnia 26. lutego 1862. 


(692) Edikt. (1) 

Nro 293: Von dem k. k. Krelsgerichte in Stanislawow wird 
hiemit bekannt gegeben, daß 

j 1) zu Gunſten der Kridamaſſe der Konstanzia Rzewuska die 
Nazionalanlehens-Obligazion Nro. 22830 über 500 fl. KM. ſammt 
24 Kupons und der Barbetrag von 124 fl. 69 kr. öſt. W., herrüh⸗ 
rend aus der für dieſe Maſſe im Jahre 1831 an das Depoſtt erleg— 
ten Summe von 480 fl. 29 kr. KM., 

2) zu Gunſten der Maſſe der „unbekannten Eigenthümer“ der 
Betrag von 2 fl. 68 kr. öſt. W., herrührend aus dem Erlöſe ſür die 
zu Gunſten dieſer Maſſe im Jahre 1830 erlegten 2 Stück ſilbernen 
Kaffeelöffeln, 3 Stück backfongene Eßlöffeln und einer Schnur weiß— 
glaſerner Korallen, und 

3) zu Gunſten der Maſſe der Agnes Hermanowicz der Betrag 
von 2 fl. 87 tr. öſt. W., herrührend aus dem Erlöſe für die zu Gun⸗ 
ſten dieſer Maſſe im Jahre 1824 erlegten 2 Stück ſilbernen Kaffee⸗ 
löffeln, 1 Stück ſilbernen Theelöffeln und 1 Schnur Granaten bei 
dem Stanistawower k. k. Steuer- als gerichtlichen Depoſitenamte er— 
iegen. 

Die unbekannten Gigenthümer dieſer drei Depoſiten werden auf— 
gefordert, ihre Anſprüche binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und 3 
Tagen hiergerichts zuverläßig darzuthun, widrigens dieſe Depoſiten als 
heimfällig erklärt und an die Staatskaſſe abgeführt werden würden. 

Stanistavow, am 17. März 1862. 


s 8 . 
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5 Nr. 26. D. P'. R. N. fi 
ei] 2 D 1 00 
3 Prezes Towarzystwa wzajemnych ubezpieczen od 

1 ognia W Krakowie | 
2 zawiadanıia Czlonköw Towarzystwa, iz stosownie do rozpo- N 
% rzadzenia $. 86. statutow objetego pierwsze porzad- 10 
2 kowe Zgramadzenie ogölne zbierze sie na dniu W 
x 2. ezerwea b. r. o godzinie 10. zraua W Krakowie w sali & 
0 hotelu Saskiego. 5 
1 Przedmioty Zgromadzeniu ogölnemu przedlozyé sie ma- H 
00 jgee sa: 

„ 1. Sprawozdania z czynnosei Dyrekeyi w ubiegiym roku; R 
c 2. udzielenie absolutoryum 2 roczaych rachunkow Towarzy- 5 
8 stwa; R 
A 3. losowanie cztonkô w Rady Nadzorezej stosownie do F. 91. N 
80 Statutow; 

8 4, propozycye u 2gledem niektörych zmian w Statutach; 4 
5. kwestya zabezpieczenia od gradobieia. m 
15 Krakow, dnia 19. kwietnia 1862. 5 
5 (7131) Adam hr. Potocki. 10 
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